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PH Luzern ____ Ausbildung Kindergarten- Unterstufe____Fach: Gestalten____5. Semester      
 
Autorin/Autor: Fiona Hügi 
 
Textiles Gestalten 
 

 Überblick  Flechten mit Naturmaterialien in Gittern: 
Mithilfe eines Gitters und Naturmaterialien lernen die Kinder das Flechten.  

 Aufgabe Die Kinder haben ein Gitterkörbchen, welches anschliessend mit Naturmaterialien geflochten wird. 
Im ersten Schritt sammeln die Kinder in der Natur/ Wald verschiedene Naturmaterialien, die sich 
zum Flechten eignen (dünne Äste, Gräser, Blumen, Blätter, Farm etc.). Die LP gibt Kriterien vor, 
damit das Material eine gewisse Länge aufweist und biegsam ist. Dadurch wird vermieden, dass 
viele Steine, Tannenzapfen usw. gesammelt werden. Zurück im Schulzimmer zeigt die LP die Technik 
Flechten vor (siehe Video). Anschliessend werden diese Materialien erprobt, welche sich zum 
Flechten eignen. Darauf muss geachtet werden, dass die Materialien genug biegsam sind.  
Wenn die Kinder eine Sammlung von möglichen Materialien haben, können sie die 
Naturmaterialien in ihr Gitterkörbchen einflechten.   
 

 Thema Das Jahresthema ist Wald oder im Frühling eignet sich das Thema Blumen 
→ Ideale Jahreszeit ist Frühling und Sommer (dann sind viele geeignete Naturmaterialien 
vorhanden und sind frisch/saftig →biegsamer) 

 Ziele Die SuS können mit Naturmaterialen in ein Gitterkörbchen flechten.  
Die SuS können das Verfahren Flechten anwenden.  
Die SuS haben am Schluss ein geflochtenes Körbchen aus Naturmaterialien.  

 Voraussetzungen 
 

Es ist vom Vorteil, wenn die Kinder bereits erste Erfahrungen mit dem Flechten gemacht haben. 
Beispielsweise mit einer Schnur oder mit Papierstreifen. Denn das Flechten mit Naturmaterialien ist 
schwieriger und braucht noch mehr Feingeschick und Ausdauer.  
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Das Verfahren mit Naturmaterialien wird neu erlernt mit Hilfe eines Videos.  

 Fotos des Arbeitsablaufes / der Produkte  
 

1 

 
 
 
 
 
 
→ Körbchen für 
Bohnenstange 

Für das Körbchen wird ein Gitter zu einem Körbchen geformt. Dabei ist es wichtig, dass die scharfen 
Spitzen am Körbchenrand mit einer Rundzange abgerundet werden und mit einen Malerband 
umschlossen werden. Dies wird von der LP vorbereitet, da dies schwierig und gefährlich ist für die 
Kinder.  
Tipp: Es kann auch bereits ein Gitterkörbchen (für Bohnenstangen) gekauft werden. Jedoch muss 
auch doch der Rand abgeklebt werden.  
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Nun können die verschiedene Naturmaterialien eingeflochten werden (siehe Video). Solange bis 
das ganze Körbchen bedeckt ist. 
Tipp: Wenn die Naturmaterialien zu wenig biegsam sind, können diese in einem Wasserbecken 
aufgeweicht werden. Dies kann helfen, damit sie biegsamer werden.  
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→ Überwindlingsstich 

Der Rand kann anschliessend mit einem Überwindlingsstich mit Wolle, Strickgarn oder Kordel 
umwickelt werden. Somit ist das Klebeband nicht mehr sichtbar und der Korb ist von den spitzigen 
Drähten geschützt.  
 
 
 

4  Zusatz: 
Mit einem dünnen und biegsamen Ast kann ein Henkel von oben nach unten geflochten werden. 
Auch kann mit einer Schur oder Kordel ein Henkel angeknotet werden.   
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Abschluss 

 
Würdigung der Arbeiten; Begutachten und Bewerten 

Würdigung der Arbeit: 
Im Schulzimmer könnte eine Ausstellung (Museum) stattfinden. Die Kinder dürfen ihr Körbchen im Museum aufstellen und wichtige Materialien für sie 
darin legen (Spielzeuge, Plüschtier, Zeichnungen etc.) und präsentieren.  Auch kann das Körbchen für ein Rollenspiel eingesetzt werden (Bsp. Einkaufen).  
Im Frühling könnte in das Körbchen eine Folie ausgelegt werden, um es mit Erde zu füllen.  Anschliessend kann eine Pflanze oder Samen darin gesetzt 
werden.   
Zu beachten ist, dass die Naturmaterialien mit der Zeit austrocknen. 
 
Bewerten:  
Die LP beobachtet den Prozess des Kindes und bewertet diesen Lernprozess und das Endprodukt anhand von Kriterien. Z.B. zeigt das Kind Ausdauer, kann 
es die Technik «Flechten» ausführen etc. Zusätzlich kann sie ein kurzes Feedbackgespräch mit dem Kind führen (was ist mir gelungen, was war schwierig 
…) 
 

Anregung zum Einsatz der entstandenen Objekte (Spiel, Unterricht, Fächerübergreifender Einsatz)  

- NMG Natur 
- 4 Sinne: Das Objekt durch die Naturmaterialien über die verschiedenen Sinne erfahren 
- Begriffsnennung der verschiedenen Materialien 
- Sammelkörbchen für wertvolle Gegenstände 
- Lernumgebung «Einkaufen» Körbchen, um gekaufte Waren zu tragen 
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Kompetenzraster aus dem Übergabejournal Textiles und Technisches Gestalten_Kt. Luzern 
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Konkrete Anwendung und Hinweise 
 

 

 

TTG.1 / B 

Kommunikation und  
Dokumentation 

1 …Gestaltungs- bzw. Designprozesse 
und Produkte begutachten und 
weiterentwickeln. 

TTG.1.B.1.1a:  
- Die SuS können 
vorhandene und neu 
erworbene Fertigkeiten und 
Erkenntnisse aufzeigen. 
 
TTG.1.B.1.2a:  
- Die SuS erzählen, ob und 
warum sie mit dem eigenen 
Produkt zufrieden sind. 
 

 

Die SuS können anhand des Videos die neu 
erworbenen Fertigkeiten üben und beim Korb 
anwenden.  
 
 
Mithilfe des Feedbacksgespräch können die SuS 
über ihre Arbeit reflektieren. 

2 …Gestaltungs- bzw. Designprozesse 
und Produkte dokumentieren und 
präsentieren. 

TTG.1.B.2.a: 
- Die SuS können über den 
erlebten Prozess berichten 
und ihre Produkte zeigen 
(z.B. Portfolio, Lernjournal, 
Ausstellung). 

Durch das Museum im Schulzimmer können die 
SuS ihr Körbchen zeigen und präsentieren.  
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Konkrete Anwendung und Hinweise 
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2 …experimentieren und können 
daraus eigene Produkt-ideen 
entwickeln. 

TTG.2.A.2.a:  
- Die SuS können Materialien 

und Objekte aus ihrer 
Lebenswelt spielerisch und 
forschend erkunden und 
eigene Produktideen 
entwickeln. 

- Die SuS können bewusst 
einen Aspekt der 
Gestaltung in ihr Vorhaben 
integrieren (z.B. zu 
Funktion, Konstruktion, 
Gestaltungselemente, 
Verfahren, Material) 

Im Wald erfahren die Kinder, welche Materialien 
sich zum Flechten eignen. Durch Entdecken und 
Ausprobieren erkennen die Kinder, ob das 
Material genug biegsam ist.  

 
 
Die SuS können ihre Naturmaterialien und somit 
die Gestaltungen des Körbchens selbst 
bestimmen.  

3 …gestalterische und technische 
Produkte planen und herstellen. 

TTG.2.A.3a: 
- Die SuS können in einem 

Prozess angeleitete 
Schritte mit eigenen Ideen 
verbinden. 

- Die SuS können individuelle 
Produkte unter 
vorgegebenen 
Bedingungen und mit 
Unterstützung herstellen. 

Während des Prozesses müssen die Kinder die 
Technik «Flechten» ausführen. Dabei können die 
Kinder selbst entscheiden welche 
Naturmaterialien sie einflechten.  

TTG.2 / C 

Gestaltungs-elemente 

1 …die Gestaltungselemente 
Material, Oberfläche, Form und 
Farbe bewusst einsetzen.  

TTG.2.C.1.1a:  
- Die SuS können Wirkungen 

von Materialien und 
Oberflächen untersuchen, 
erzählend beschreiben und 
Analogien dazu finden (z.B. 
rau, glänzend, Analogie 
Vorhangstoff/Gitter) 

Die SuS entdecken und erforschen die Wirkung 
der Naturmaterialien, welche sich zum Flechten 
eigenen. 

TTG.2 / D 

Verfahren 

1 …handwerkliche Verfahren 
ausführen und bewusst einsetzen. 

TT.2.D.1.4a:  
Die SuS können die 

Verfahren erkunden, 
angeleitet nachvollziehen 
und üben: 

- bilden Flächen (z.B. 
Strickröhre, flechten, filzen, 
kaschieren). 

Die SuS entdecken das Verfahren «Flechten» und 
können dies umsetzen.  
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Überfachliche Kompetenzen 

1 
2 
3 

Personale Kompetenzen 
Soziale Kompetenzen 
Methodische Kompetenzen 

Personale Kompetenzen: 
- Die SuS können Herausforderungen annehmen und konstruktiv damit 
umgehen. 

- Die SuS können sich auf eine Aufgabe konzentrieren und ausdauernd und 
diszipliniert daran arbeiten. 

 
Soziale Kompetenzen: 
- Die SuS können sich aktiv und im Dialog an der Zusammenarbeit mit 
anderen beteiligen. 

 
Methodische Kompetenzen: 
- Die SuS können einschätzen, wie schwer oder leicht ihnen die 
Aufgaben/Problemlösungen fallen werden. 

- Die SuS können neue Herausforderungen erkennen und kreative 
Lösungen entwerfen. 

 

 
 

Anhang:  
 
- Video: Verfahren Flechten im Gitter mit Naturmaterialien 
 
- Material: Gitterkörben für Bohnen in Gartenfachgeschäften erhältlich, dicker Stickgarn «katia» 
 
- Endprodukt: grössere Fotos zur besseren Veranschaulichung  
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Material: 
 

 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 

→ Gitterkorb, welche im Garten für Bohnen    → dickes Stickgarn von «katia» 
eingesetzt werden 
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Endprodukt:  
 

    


